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Deutſchland.
Berlin d. 22. April. Jn der heutigen Sitzung des Herren

hauſes begannen die Debatten über das Geſetz wegen Erhöhung der
Salz ſteuer Das Geſetz wurde vertheidigt won den Herren Graf v.
Rittberg, Graf v. d Gröben (Neudorfſchen), dem Miniſter
präſidenten und dem Finanzminiſter während ſich die Her
ren Graf Hoverden, v. Waldow-Steinhöfel, Graf Jtzen-
plitz und Graf v. Meerveldt gegen daſſelbe ausſprachen. Nach
einer ſiebenſtündigen Debatte wurde das Geſetz mit 95 gegen
21 Stimmen verworfen.

[Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 23. April. Dem Haus warde
heute zuerſt ein Antrag des Abg. Karl (Sigmaringen) mitgetheilt, der für die Ho
Henzollernſchen Lande die Errichtung einer Provinzialvertretung verlangt. Der An
trag wurde der Gemeindekommiſſion überwieſen. Auf der Tagesordnung ſtand
ſodann die Berathung einer von den Berliner Buchhändlern eingegangenen Pe
Lition welche dahin geht den Mathis'ſchen Antrag ſorgfältig zu prüfen. Ueber die
Petition wurde nachdem die Abgg. Reichenſperger, Mathis, Graf Pfeil, Wagener
(Reuſtettin) ſich geäußert, zur Tagesordnung übergegangen. Eine zweite zu dem
Mathis?ſchen Antrage eingegangene Petition iſt von dem Kaufmann Schwitz zu
Köln eingebracht der ſich darüber beklagt daß ihm die Konzeſſion zum Verkauf der
Deutſchen Volkshalle entzogen ſei. Das Wort nehmen die Abgg. Reichenſperger,
Wagener (Neuſtettin) der Regterungskommiſſarius der Miniſter des Jnnern Graf
Schwerin Wentzel. Das Haus tritt, nachdem noch der Miniſter des Jnnern und
der Abg. Wentzei das Wort ergriffen dem Antrage der Kommiſſion über die Peti
on zur Tagesordnung zu gehen bei Zählung mit 120 gegen 102 Stimmen bei.
Rachdem ſedann der Antrag des Abg. Jüngel: das Protokoll nur in dem Fall zu
verleſen wenn ein Abgeordneter dies verlange, ohne Diskuſſion angenommen wird
über den Antrag des Abg. Reichenſperger: vor dem Beginn der Verhandlungen
jedesmal Namensaufruf vorzunehmen berathen. Der Antrag wird verworfen. Jn
er Berathung folgen alsdann Petitionsberichte.

Die betreffenden Kommiſſionen der Abgeordneten haben beſchloſ
ſen, das Geſetz wegen Verbots der Zahlungsleiſtung durch fremde
Banknoten dem Hauſe zur Annahme zu empfehlen, ſo jedoch, daß
daſſelbe nicht ſchon am 1. Detbr. d. J., ſondern erſt am 1. Januar

1858 in Kraft trete. jVom Abg. Grafen Schwerin iſt eine Interpellation eingebracht
worden: ob die Regierung die Verordnung vom 15. Septbr. v. J.
über die Verwaltung der Polizei- Angelegenheiten auf dem
Platten Lande gegenüber den Beſchlüſſen des Herrenhauſes und des
Abgeordnetenhauſes aufrecht erhalten wölle.

Die Motive zu dem Geſetzentwurfe, betreffend das Verbot der
Zahlungsleiſtung mittelſt ausländiſcher Banknoten führen aus

Der ſo eben dem Landtage vorgelegte Geſetzentwurf gegen den Gebrauch auslän
diſcher Banknoten als Zahlungsmittel beruht im weſentlichen auf denſelben Motiven,
welche dem Geſetze vom 14. Mai I855 zu Grunde lagen es handelt ſich darum die
Nachtheile und Gefahren abzuwehren, mit welchen der überhand nehmende Umlauf
fremder Geldſurrogate den Verkehr bedroht. Das frühere Geſetz hat einen voliſtändi
geren Erfolg gehabt, als bei ſeinem Exlaſſe von vielen Seiten erwartet wurde. Nach
den übereinſtimmenden Nachrichten welche aus allen Theilen des Landes hierüber vor
liegen ſind die fremden Geldſcheine über Beträge von weniger als zehn Thalern auf
welche es ſich allein bezieht, faſt vollſtändig aus dem inländiſchen Verkehr verſchwun
den. Dagegen hat ſich eine Beſorgniß verwirklicht, welche bei Berathung jenes Ge
ſetzes bereits mehrfach angeregt worden war. Ein großer Theil der früher in Ab
ſchnitten zu 1 und 5 Thlr. ausgefertigten Scheine iſt von den emittirenden Jnſtikuten
nur eingezogen worden um ſie gegen ſolche Abſchnitte auszutauſchen, welche den
Verbotsbeſtimmungen des Geſetzes vom 14. Mai 1855 nicht unterliegen und dieſe
neuen Emiſſionen, denen noch die Emiſſionen neu begründeter Inſtitute hinzugetreten
ſind, ſind wiederum maſſenhaft auf den preußiſchen Markt geworfen worden. Die frü
her gehegte Erwartung daß derjenige Verkehr in welchem fich Abſchnitte über 10
Thlr. und darüber vorzugsweiſe bewegen, in der Lage ſein werde, die fremden Zah
lungsmittel ohne Einmiſchung der Autorſtät des Staats von ſich abzuwehren, iſt
durch die gemachten Erfahrungen e worden. Freilich iſt die Ein
führung der fremden 10 Thlr. c. Scheine n Verkehr nicht ſo leicht und mühe
los geweſen als früher die Verbreitung der l un Scheine aber man hat
es verſtanden, den Widerſtand durch Darbringung von Opfer durch Verlockung
des Eigennutzes zu überwinden. Man ſandte Emiſſarien auf die Meſſen, welche die
neu geſchaffenen Noten gleich anderen Handelsartikeln mit einem Agioverluſt maſ
ſenweiſe verkauften man ſetzte Agenten denen man den Ankauf von Wechſeln gegen
die neu geſchaffenen Werthe unter Bedingungen übertrug, welche ſie in den Stand
ſetzten, ſich der überſchickten Neten auch zu einem geringeren Courſe als dem Nomi
nalwerthe zu entäußern. Auf dieſe Weiſe iſt es gelungen eine anſcheinend ſehr be
trächtliche Maſſe dieſer neuen Papiere dieſelre iſt auf etwa 30 Millionen Thaler
geſchätzt worden in den Verkehr des Landes zu bringen. In Folge deſſen kehren

Halle, Sonnabend den 25. April
Hierzu eine eilage.

1857.

in erhöhtem Grade die alten Umſtände wieder, denen durch das frühere Geſetz Ein
halt gethan werden ſollte. Es ergiebt ſich hieraus die Nothwendigkeit, die durch das
Geſetz vom 14. Mat 1855 vorgebrachten Abwehrungsmaßregeln zu bervollſtändigen.
Der gegenwärtig vörliegende Geſetzentwurf bezweckt dies in der Weiſe zu thun daß
danach alle von auswärtigen Banken ausgegebenen Noten und ähnliche von Privat
perſonen Jnſtituten oder Korporationen emittirten Werthzeichen ohne Rückſicht des
Betrages auf welchen ſie lauten jedoch unter dem Vorbehalte, ſich ihrer im Wege
des Umtauſches entledigen zu können von der Benutzung bei Leiſtung von Zahlun
gen ausgeſchloſſen werden ſollen. Das Staatspapiergeld auswärtiger Staaten iſt
hierbei außer Betracht geblieben da bisher wenigſtens keine Erfahrungen vorliegen,
welche eine Ausdehnung des in dem Geſetze vom 14. Mai 1855 enthaltenen Verbots
auf die von Regierungen in Abſchnitten von 10 Thlrn. und darüber emittirten Geld
zeichen nothwendig erſcheinen ließen. Dagegen erſchien es rathſam, das Verbot der
Eirkulation der auswärtigen Banknoten überhaupt nicht auf Abſchnitte von einer be
ſtimmten Größe zu beſchränken weil nach den bisherigen Erfahrungen doch kaum
bezweifelt werden kann daß ein beſchränktes Verbot alsbald wieder umgangen wer
den würde. Das Verbot des Entwurfs beſchränkt ſich ferner nicht auf die auf Sum
men des Thalerfußes lautenden Scheine. Den in dieſer Beziehung früher gemachtenUnterſchied ſebt fallen zu laſſen erſchien um deswillen Wohn weil es allzuleicht

iſt die auf größere Beträge ausgefertigten Banknoten dergeſtalt abzuändern daß
ſich durch eine einfache Proportionsrechnung ihr Werth in runden Summen preußi
ſchen Geldes auch vhne Bezeichnung des preußiſchen Münzfußes, von ſelbſt ergiebt,
während ein ähnliches Verfahren bei Werthen, die ſich unter dem Satze von 10 Thlr.
bewegen nicht wohl thunlich iſt.
Der „St. Anz. enthält einen Cirkularerlaß des Miniſters

für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten an die königl. Eiſen
bahn Kommiſſarien vom 19. April d. J., daß es zur Kontrahirung
von ſchwebenden Schulden ſeitens der Verwaltungen von Eiſenbahn
r der vorherigen Genehmigung des genannten Miniſters
edarf.

Stettin, d. 22. April. Die neulich erwähnte Heranziehung
von Militär zum Getreidetragen hat die gute Wirkung gehabt, daß
diejenigen Träger, welche die Arbeit niedergelegt hatten, dieſelbe faſt
alle wieder aufgenommen haben. Trotzdem iſt wegen Mangel an
Arbeitskräften noch Militär zur Aushülfe beim Verladen beſchäf

tigt. (Oſtſ. 3.)Darmſtadt, d. 19. April. Die Schullehrer unſeres Landes
klagen über einen neuen Eingriff der Geiſtlichkeit in das Schulweſen.
Eben wird nämlich der Verſuch gemacht, die Schullehrer zu verpflich
ten alle 6 Wochen mit ihren confirmirten Schülern zur Beichte zu
gehen und die Sacramente zu genießen. Ein Theil der Lehrer von
den höheren Schulen des Landes ſoll ſich indeß entſchieden weigern,
auf dieſen neuen Kirchzwang einzugehen. (Geit.)

Türkei
Die Kangaroo Geſchichte iſt mit der Verbannung der drei be

theiligten Offiziere noch lange nicht zu Ende. Die Ruſſen ſuchen ſie
im Jntereſſe der „Neutralität des ſchwarzen Meeres“ noch fort

und fort auszubeuten, obwohl ihnen die Spekulation das türkiſche
Miniſterium zu ſtürzen und Lord Stratford zu kompromittiren trotz
aller Mühe und Anſtrengung nicht hat gelingen wollen. Dieſe „kom
promittirende und gefährliche Kangaroo Angelegenheit iſt nach dem
„Nord und dem fonſtantinopeler Korreſpondenten deſſelben nur
eine Epiſode dem Kangaroo iſt das „direkt von England ſelbſt
dirigirte Schiff Entrepriſe mit einer Verſtärkung von Truppen und
Kriegsbedarf für die Tſcherkeſſen gefolgt. Und kaum war dieſes Schiff
nach vollbrachter That in den Bosporus zurückgekehrt, ſo erſchienen
„andere, von England zu demſelben Zwecke abgeſchickte, und nur,
wie es ſcheint, durch widrige Winde im Eingange zum Marmora
Meere feſtgehaltene Schiffe. Die Entrepriſe ſoll vieſem ruſſiſchen
Korreſpondenten zufolge auch Prägſtöcke zum Geldſchlagen und
eine Maſſe grüner Fahnen mit drei ſilbernen Lanzen, darüber drei
Sterne, an Bord gehabt haben. „Aus dieſem allen das natür
lich noch der Beſtätigung im höchſten Grade bedarf zieht der
„Nord“ den Schluß daß es ſich „um einen ausgedehnten mit lan
ger Hand vorbereiteten und durch bedeutende Geldmittel unterſtützten
Plan handelt und behauptet geradezu die türkiſche Regierung und
Lord Stratford hätten die Hand im Spiele, ja, die Verhaftung von



Jsmael Paſcha der ſich bekanntlich mit dem ruſſiſchen Geſandten
n Verbindung geſetzt und den Angeber geſpielt hat werde wahr
ſcheinlich keinen anderen Zweck gehabt haben, als „„ſo kompromittiren
den Enthüllungen ein Ende zu machen.“

Perſien tDie „Teheraner Hofzeitung““ vom 25. Febr. (1. Rajab 1273)
bringt den Bericht des SchudſchaulMulk vom 8. Febr. über Ereig
niſſe vom 7. Febr. wonach die Engländer zuerſt zum Rückzuge und
zur Verbrennung ihres Gepäcks genöthigt und von den Perſern bis
A41 Stunde von Abuſchir verfolgt ſein ſollen hier erhielten die Eng
länder Verſtärkung von 2 Regimentern Infanterie 460 Reitern und
10 Kanonen und machten nun Kehrt. Es kam zu einem Kampfe, in
welchem die 3000 Mann IJnfanterie, 300 Reiter und 12 Kanonen
ſtarken perſiſchen Streitkräfte bei dem heftigſten Regen vor Tagesan
bruch 4 Stunde hindurch den Engländern nicht allein den tapferſten
Widerſtand geleiſtet, ſondern zweimal mit dem Bajonnette die feind
lichen Reihen durchbrochen haben ſollen. Die engl. Verluſte giebt die
„Teh. Hofz.“ auf 800 bis 1000 M., die auf perſiſcher Seite auf nur
„300 bis 600 Combattanten““ an. Nach einem anderen aus Kars in
Teheran am 6. März eingetroffenen Courier hat wie der „Nord
berichtet, der Feind 1700 bis 1800 Mann eingebüßt, während die
Perſer nicht über 300 400. M. verloren, auch ihre Kanonen, die auf
dem Schlachtfelde im Schlamme ſtecken geblieben wieder herausgeholt
haben wollen. Der Teheraner Correſpondent des „Nord behauptet
ſogar, die Engländer hätten ihre Verwundeten direct zu Schiff ge

bracht „um ihre Verluſte der Bevölkerung von Abuſchir zu verber
gen“, und die engliſchen Truppen, die in dieſem Hafen geblieben wa
ren, hätten ſich gleichfalls aufs Meer zurückgezogen. Die ganze Fär

bung des amtlichen Artikels, ſo wie die Stimmung die ſich in der
Teheraner Correſpondenz des „Nord verräth, ſind keine Anzeichen

Für die ſichere Ratificirung des Friedens Vertrages von Seiten des

Schach.
Amerika.NewYork d. 9. April. Der Correſpondent des „Nework

Courier and Enquirer“ in Waſhington theilt mit, daß die Frage, ob
Verſtärkungen nach China zu ſenden ſeien vom Cabinette noch im
mer berathen werde, daß aber aller Wahrſcheinlichkeit nach eine Ach

tung gebietende Flotte dahin unter Segel gehen wird und daß, außer
größeren Kriegsſchiffen, leichte Schaluppen bereits nach den Chineſiſchen
Rüſten beordert ſeien. Commodore Perry, ſo hieß es, werde das Ge
ſchwader befehligen. Der Brit. Geſandte, ſo meldet dieſer Berichter
ſtatter weiter ſoll ſich mit der von der Amerik. Regierung beſchloſſe
en Politik vollkommen einverſtanden erklärt haben, die der Haupt
ſache nach darin beſtehen dürfte, eine ſtarke Flottenmacht zur Wah
rung der Amerikaniſchen Intereſſen und zur Erreichung neuer Vor
theile in den Chineſiſchen Gewäſſern zu entſenden und einen hochſte
henden Bevollmächtigten zu ernennen, der im Nothfalle eine Stütze
an der Flotte finden wird d. h. wenn die Amerikaniſchen Jntereſſen
bedroht ſind und die Chineſiſche Regierung nicht einwilligt, den Ame
rikanern gewiſſe noch zu fordernde Handelsvortheile zu gewähren.

Die neueſten Berichte aus Nicaragua klingen ganz anders als die
letzten pr. „Arago“ gemeldeten. Jetzt heißt es wieder Walker be

finde ſich in der allergefährlichſten Lage und man weiß nachgerade ge
nug, um allen Mittheilungen, die über New Hork kommen, zu miß-

trauen. Vermiſchtes.
Der Ausſchuß der für den 3., 4. und 5. Juni d. J. nach

Frankfurt a. M. ausgeſchriebenen allgemeinen deutſchen Leh
beſtehend aus den Herren Harder in Altona,

nung zur Auswahl für die Verhandlungen der Lehrerverſammlung
Erziehung der Kinder durch Arbeit zur Arbeit Dr. Georgens in Baden bei
2) Wie erzieht man die Kinder auf rechte Weiſe zur Selbſtſtändigkeit Die

Schüler bei der Wahl des Berufes zu leiten und ſie für beſtimmte Berufsarten tüch

Jhre Bedeutung für die Erziehung ihre Einrichtung. Pr. M. Schulze in Gotha.
8) Was iſt von Schulfeierlichkeiten zu halten Bei welchen Gelegenheiten können
dieſelben ſtattfinden Was iſt dabei zu beherzigen Tiedemann in Hamburg.

10) Wenn ein vereinfachter und concentrirter
Unterricht unſeren Schulen nützlich und nothwendig iſt was ſoll zu dieſem Zweck an
den Stundenplanen und was an der Lehrmethode verändert werden
dem vereinfachten Unterricht zu ſorgen daß er an Tiefe gewinnt was er an Breite

Schulrath Dr. Lauckhard in Weimar. 11) Die Anthropolo

gie in der Schule
Ferrichtsform mit Rückſicht auf Lehrer un

giſche Behandlung der Muſik.
Tultewitz im Herzogthum. Meiningen.
nicht für die P

18) Der Zeichnenunterricht.
Zweck, Umfang Methode dieſes Unterrichts in der
Welchen Werth hat das Naturzeichnen nach Dupuis

auckhardt.
herübergenommen worden.geſchlagen worden eine Unterrichtsſtunde mit dem ſog. ruſſiſchen Rechenbrette (bei
Hrn. Enslin in der Weißfrauenſchule) eine Turnſtunde in der Muſterſchule mit
Spießſchen Turnübungen, ein Beſuch der Kleinkinderſchule des Fräulein Götßz,

ein Probeſchreiben mit Gänſe und Stahlfedern. In den Abendverſammlungen wer
den Berichte über Lehrmittel, wichtige Erſcheinungen der pädagogiſchen Literatur, be
ſondere Schuleinrichtungen, Lehrer ünd Schulbibliotheken, Peſtalozzivereine, Berichte
S e Arbeitsſchulen für Knaben u a. Lehrerangelegenheiten

gegeben. eDer „Poſ. 3.“ wird aus Berlin berichtet: Die Roßſchläch
tereien haben hier einen guten Fortgang im vorigen Jahre wurden
778 Pferde geſchlachtet jetzt klagen die Roßſchlächter über den hohen
Preis der Pferde, ſo daß ſie augenblicklich kaum ihre alten Kunden
befriedigen können. Jn Bayern iſt die Conſumtion wirklich groß
artig; in großen und kleinen Städten haben ſich Roßſchlächter etablirt
auch in Frankreich weiß man dem Pferdefleiſch bereits Geſchmack ab

zugewinnen. nS Kaſſel, d. 21. April. Jn der vergangenen Nacht hat eine
große Feuersbrunſt in der benachbarten preußiſchen Stadt Warburg
ſtattgehabt. Es ſollen mehr denn 40 Häuſer eingeäſchert ſein.

Auch aus der Schweiz wird über Arbeitseinſtellungen
berichtet. Jn Genf haben die Maurer 609 an der Zahl und größ
tentheils Savoyarden, nachdem dies ſchon vor Kurzem bereits ge
ſchehen eine abermalige Lohnerhöhung verlangt welche die Unterneh
mer nicht gewähren wollten worauf dann am 16. April allgemeine
Arbeitseinſtellung eintrat. Nur die Unternehmer der Bauten am Ha
fen und an den Kais haben den Forderungen ihrer Arbeiter entſpro
chen da die Waſſerbauten keinen Auſſchub dulden. Das Begehren.
nach Lohnerhöhung ſoll auch bei anderen Gewerken wieder lebhaft her
vortreten und in zahlreichen Verſammlungen genährt werden. Man
würde ſich irren, hinter dieſen Bewegungen ſozialiſtiſche Umtriebe zu
ſuchen, ſie erſcheinen hier größtentheils als eine natürliche Kriſe, her
beigeführt durch die Rothwendigkeit, die enormen Lebensmittelpreiſe
und den Arbeitslohn wieder in das gehörige Gleichgewicht zu ſetzen.

(A. A. 3.)
Ueber die Sprache der Siameſen ſchreibt der engliſche

Gouverneur auf Hongkong Sir J. Bowring: „Sie beſteht faſt ganz
aus einſilbigen Wörtern und Wörter die aus denſelben Buchſtaben
beſtehen, haben je nach der verſchiedenen Betonung eine ganz verſchie
dene Bedeutung Dadurch wird die Erlernung der Sprache dem Aus
länder bedeutend erſchwert. So iſt z. B. der Sinn des Satzes
„Khai Khai Khai khaj na khai 2 folgender „Verkauft Niemand
in der Stadt Eier? Der Verkäufer iſt krank. Was die verſchie
denen Khai bedeuten, hört der Siameſe gleich heraus, indem ihm der
Sinn des Wortes aus dem längeren oder kürzeren Verweilen auf
demſelben und aus der eigenthümlichen Art der Betonung klar wird.

Meßbericht.
Leipzig 23. April. Die Vorwoche die Hauptwoche unſerer Meſſe, iſt zur

Hälfte vorüber und es läßt ſich ſchon über die Geſtaltung derſelben etwas Zuver
läſſiges mittheilen. Jm Allgemeinen wird die Meſſe eine gute ſein. Der Strom von
Fremden iſt ein ſo großer wie kaum noch dageweſen insbeſondere ſind Griechen
und Perſer in einer Anzahl hier wie noch nie dagegen fehlen Nordamerikaner faſt
ganz. Die Gaſthöfe ſind nun nicht im Stande die große Maſſe der bereits ange
kommenen Fremden und Derer die ſich angemeldet haben zu faſſen und deshalb
ſind von denſelben die verfügbaren Logis ganzer Straßen gemiethet worden. Nach
manchen Waaren namentlich feinen Rauchwaaren Sommertuchen ſeidenen Tüchern
und Bändern, iſt der Begehr ſo groß daß die ſchon lange vor der Meſſe eingetrof
fenen Orientalen große Maſſen dieſer Waaren gleich auf der Steuer gekauft haben,
ſodaß dieſelben gar nicht auf den Markt gekommen ſind. Was ſpeciell die Leder
und Tuchmeſſe welche in der laufenden Woche die Hauptſache ausmachen anlangt,
ſo ſind ſowohl Leder als rohe Häute in ſehr großer Menge auf dem Platz, und wäh
xend zu andern Meſſen der Lederhandel ſchon in den erſten drei Tagen ſein Ende er
reicht hatte iſt das Leben darin noch heute groß. Bis jetzt hat die Ledermeſſe einen
guten Verlauf genommen es iſt ſehr viel gekauft worden und während in Frank
furt a. M. die Preiſe niedriger wären als zu der letztvergangenen Meſſe, ſo ſind ſie

Specielleshier etwas höher dafür iſt aber auch der Rohſtoff im Preiſe geſtiegen.
über die Ledermeſſe läßt ſich heute mit Zuverläſſigkeit noch nicht angeben. Was di
Tuchmeſſe betrifft ſo ſind eigentliche Tuche in großer Menge auf dem Platz we
kend es an Sommerſtoffen fehlt. Die Lager in letztern, namentlich in feinen ir
ken Stoffen, ſind bereits gänzlich geräumt ohne daß der Bedarf befriedigt i. Jn
den andern Tuchgaktungen dagegen iſt es ſehr flau, wohl hauptſächlich aus dem Grun
de weil die Tuchfabrikanten für die Elle 4 Rgr. mehr verlangen Und auf dieſem
Preiſe feſt beſtehen doch trägt zu der Flauigkeit im Tuchhandel jedenfalls auch der
Umſtand bei, daß für Nordamerika faſt gar nicht gekauft wird. Man glaubt aber,
daß die Einkaäufer, wenn ſie ſehen daß die Fabrikanten mit ihren Preiſen nicht her
abgehen ſich doch noch zum Kaufen bequemen werden. Daß aber eine Preisreduction
nicht eintreten wird, iſt ziemlich klar denn nicht nur war die Wolle im vorigen
Jahre theuer ſondern es ſteht auch eine fernere bedeutende Preisſteigerung derſelben
Zu befürchten und dann ſind die gegenwärtigen Tuchpreiſe noch wohlfeil zu nennen
Bisher haben beſonders die Orientalen ſtark in Sommermodeſtoffen gekauft während
die deutſche Kundſchaft noch ſehr zurückhaltend geweſen iſt.

S Montag den 27. April
keine Sitzung der Stadtverordneten z

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch

Meteorologiſche Beobachtungen.

m

23. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends T0 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 330797 Par. 330,85 Par. L. 331,76 Par. C. 331, 19 Pa. S
Dunſtdruck 2,05 Par. L. 1,29 Par. L 2/25 Par. L. 1,86 Par. L.
Rel. Feuchtigkeinß 83 pCt. 39 pCt. 585 pCt. 69 Et.
Luſtwärue l 2,4 G. Rm. 5,8 G. R 3,0 G. Rm. 3,7 G. Rm.

Holz Verkauf in der Oberförſterei Schkeuditz
Montag den 27. April 1857 Nachmittags 2 Uhr

kommen im Unterforſte Dölauer Haide und zwar an der Schurig' ſchen Schenk
bude folgende gufgearbeitete Holzſortimente unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf,rca 35 Haufen eichnes, birknes und ktefernes Reißig, worunter auch Beſenreißig-
Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen auf Verlangen angewieſen durch Hrn. Förſter

Kaiſer in Nietleben und Hrn. Forſtaufſeher Dröbe in Dölau. c
Schkeuditz, den 20. April 1857. Königliche Oberförſterei
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Rüböl im Preiſe unverändert gekünd. 300 Etr.

Marktberichte.
Magdeburg, den 23. April. Nach Wispeln.)

Weizen GSerſtem wer eKoggenSKartoffelſpit tus loco pr. 14,400 pEt. Trall. 39

Nordhauſen, den 22. April.

Weizen 2 5 bis 2 26 995.
Roggen 15 28Gerſte I 12 L 22Hafer e e e 5Rüböl pro Centner 19

Leinöl pro Centner 16

S bez. u.G., 402, Br. Septbr. Octbr. 38 39 bez., Br.
u. G.

e loco 21—25 pr. Frühjahr 22—-23 bez.
3 BrRüböl loco 17 Br., April 17 Br. 17
G., April Mat 17 bez. u. G. Br.Juni /Jult 1697, Br. 16 G. Sept. Oct. Ia

bez. 14 Br. 14 G.Leinöl loco 142/, bez. 15 Br. Liefer. 14 Br.
Spiritus loco 29 bez. April Mai 30--29V bez., 30 Br. 2997, G. Mai Juni 30 30

bez. Br. u. G. Juni Juli 30 bez. 30
9* G., Juli Aug. 30 bez., 30 Br.,

o G.Weizen ziemlich feſt. Roggen loco gefragt und beſſer
bezahlt, Termine ziemlich behauptet gekünd. 150 St

Spiri
tus in matter Haltung und etwas niedriger bezahlt gek-
100,000 Quart.

SBreslau, d. 23. April. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 119 G. Weizen weißer
61- 90 gelber 63-—86 Roggen 43-48
Gerſte 38 44 Hafer 23—28

Stettin, d. 23. April. Weizen Frühj. 71 Roggen
40-41, Frühjahr 41, Mai Juni 41 Juni Juli 42,
Sept. Oct. 39. Spiritus 12 Frühj. 12 Mai
Juni 12 Juni Juli 12. Rüböl 17, April Mai 17,
Sept. Oct. 14 Alles bez.

Hamburg, d. 23. April. Weizen loco feſt und ſtille,
ab auswärts etwas feſter. Roggen loco einige Thaler
höher, ab auswärts feſt gehalten. Oel loco 32 pr.
Frühj. 33, pr. Herbſt 29

London, d. 22. April. Engliſcher und fremder Wei
zen ruhig. Preiſe unverändert wie am vergangenen Mon
tag. Alle Arten Frühjahrsgetreide feſt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23. April Abends am Unkerpegel 6 Fuß Zoll

am 24. April Morgens am Unterpegel 6 Fuß 2 Holl.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 22. April Abends 2 Fuß 11 Zoll.
am 23. April Morgens 3 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 23. April am alten Pegel 12 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß Zoll.

C. Zimmermann Coals desgl. n. Rothenburg. R.

miſche Fabrikate, v. Schönebeck Magdeburg. c
Bock, Gypsſteine, v. Alsleben n. Charlottenburg. F.Andtege Salz, v. Schönebeck n. Ken e g. Sohn

Magdeburg, den 23. April 1857.
Königl. Schleuſenamt.

Fonds und GeldCours. Berlin, den 23. April.

Am tlich. Z. Brief. Geld. Z. Brief Seld.Fonds Coürſe. f. Brief. Geld. Bergiſch Märkiſcheſ S Kheiniſche J. 100 99
Pr. Freiw. Anl. 699 do. Prioritäts 5 1102 do. (St. Prior. a SSt. -Anl. von 18504 100 99 do. do. II. Serieſs 1102 do. Prior. Obl. a

do. von 18524 100 99 do. (Dortm. -Soeſt)4 88 do. v. Staat gar. 3 82do. von 18544 100 99 Welch Lit. A. RuhrortCrefelder
do. von 1855 4 100 99 u. B. 142 14 Kreis Gladbacher Sdo. von 185641100 99 do Prioritäts 91 do. Prioritäts 4 98do. von 1853494 93 do. do. 4 99 do. II. Serie aStgats Schuldſch. 3 84 83 Berlin Hamburger 1112 do. III. Serieſs 96

Prämienſcheine der do. Prioritäts 4 1100 Stargard Poſen 4 97 96Seehandl. à 50 do. do. II. Emiſſ. 4 S do. Privoritäts 4 SPräm. Anleihe von Brl.Potsd.Magd. 130 129 do. II. Emiſſion a1855 a 100 116 115 do. Prior. -Obl. 4 91 Thüringer 124 1123
Kur u. Reumärk. do. do. Lit. C. 4 99 98 do. Prior. Obl. 4 99Schuldverſchreib. 3 83 83 do. do. Lit. P. 4 r 99 98 do. III. Serie 4 99 98Oder Deichbau Berlin Stettiner 136 135 Wilhelmsbahn (Co
Obligationen 4 do. Prior. Obl. a 99 ſel Oderberg) 75 74Berl. Stadt-Oblig. 4 99 Br. -Schw.Fr. alte S do. Prioritäts 4
do. do. 3 Brieg Neiſſe. 4 80 73 do. II. Emiſſion 4
andbriefe. Cöln s Crefelder J g c oger u. Neimark. 3 86 do. Prioritäts 4 r Ausländ. Eiſen
56 7 S i Cöln Mindener 3 S bahn StammOſtpreußiſche 85 d jor Obl. an 100 992,84 o. Prior. Obl. a o e Actien. s 6727,Poſenſche. 98 do. do. II. Emiſſ. s Amſterd. Rotterd. a 2d 3 867 do. do. 90 x Kiel Altonag 4 SSchleſiſche zu 37 do. III. Emiſſion 4 89 Löbau Zittau 4Vom Staat garan do. IV. Emiſſion 90 kWudwigsh. Bexb. 4

irte t. B. s keit t 144 n r neßi 7 i o. Prioritäts S S euſt.Weißenburg SWeſtpreußiſche 3 82 82 do. Prioritäts 5 S Megtneniet a 57 56
Rentenbriefe. Magdeb. Halberſt. 201 ordb. (Fr. Wilh.) 4 55 54Kur u. Neumärk. 4 5928/, 92 Magdeb. Wittenb. zarstoje Selo fr.

Pommerſche 4 91 do. Prioritäts 42Poſenſche 4 91 Münſter Hammer 4 usländ. PrioPreußiſche 4 (918/,91 MNiederſchl. Märk. 4 ritäts-Actien.
Rhein e u. Weſtph. a 92 92 do. Prioritäts 4 91 91 Nordb. (Fr. Wilh. aSächfiſche 4 94 do. Conv. Prior. a 91 91 Belg. Oblig. J. de
Schlefiſche 92 do. do. III. Serie a 91 E. S SPr. B. Antheilſch. 1467 1457 do. IV. Serie s 1102 do. Samb. und
Friedrichsdror 137 13 Niederſchl. Zweigb. Meuſe
Andere Goldmün Oberſchl. Lt. A. 138 137
zen à 5 10 10 do. Lit. B. 3 126 125. Kaſſen Vereinsdo. Prior. Lit. A. S Bank Actien 4 II18Eiſenb. Actien. do. do. Lit. B. 3 79 78 Disconto Comman

Aachen Düſſeldorf. 3 83 do. do. Lit. D. 88 dit Antheile 4 109
do. Prioritäts 4 S do. do. Lit. E. 3 77 tdo. II. Emiſſion Prinz Wilh. (Stee Ausländ. Fonds.do. III. Emiſſion 4 le Vohwinkel) 63 62 Braunſchw. Bank 4 127

Aachen Maſtrichter do. Prioritäts 5 Darmſtädter Bank 4 11097 108
do. Privritäts 4 93 do. II. Serieſs 1100 EGeraer Bank 4 94do. II. Emiſſion 98 do. III. Serieſs 998, Weimarſche Bank. (4 109 108

Breslau Schweidnitz Freiburger 1182/, à 119 gem. Cöln Mindener 146 à 145 gem. Ludwigshafen
Bexbach 146 à 148 à 1472 gem. Mecklenburger 562 à 57 gem. Nordbahn Friedr. Wilh. 55 à 54 à
55 gem. Disconto Commandit Antheile 108 à 109 gem. Braunſchweiger Bank 125 à 127 gem. Geraer

Bank 4 à 94 gem. iDie Börſe war heute in günſtigerer Stimmung als an den vorigen Tagen und ſtellten ſich die Courſe faſt
durchgängig beſſer.

Bank Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt. Thüringer [4] 94 etwas 94 bz. Gothaer 5
92 G. Hamburger Nordd. Bank [4] 94 bz. Hamb. Vereins Bank [4] 97 bz. Hannoverſche Bank [4]
108 bz. Bremer Bank [4] 1I15 B. Luxemb. Bank [4] 87 bz. Darmſtädter Zettelbank [4] 102 bz. u. B.
Leipz. Creditbank Actien [4] 869, bz. u. G. Meininger Ereditbank Actien [4] 90 bz. Coburger Creditbank
Acten [4] 84 B. Deſſauer Creditbank Actien [4] 84 bz. u. G. Moldauer CEredit Bank [4] 101 102 bz.
Oeſterreich. Credit Bank [5] 132 133 132 bz. u. B. Genfer Credit Bank [a] 77 bz. Berl. Hand.
Geſellſchaft 14] 97 bz. u. G. Berl. Bankverein [4] 100 101 bz. u. G. Schleſ. Bankverein [4] 92
bz. Preuß. Hand. Geſellſchaft 90 bz. Waaren Credit Geſellſchaft [5] 98 bz.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Eröffnung der diesjährigen Poſt Dampfſchiff Fahrt zwiſchen Stettin und Stock
holm wird von Stockholm aus Dienstag den 21., und von Stettin aus Donnerstag
den 23. d. M. ſtattfinden, an welchem letzteren Tage 12 Uhr Mittags das Poſt Dampfſchiff
„Nagler zum erſten Male von Stettin nach Stockholm abgeht. Hiernächſt erfolgt die
Abfertigung der Schiffe regelmäßig:

aus Stettin jeden Dienstag 12 Uhr Mittags, nach Ankunft des von Berlin des Mor

gens abgehenden Eiſenbahnzuges, eaus Stockholm jeden Dienstag 8 Uhr Morgens
Das Paſſagegeld beträgt

Von Stettin nach Stockholm oder zurück
I. Platz. II. Platz. III. Platz.

i 12 6 Pr. Ert.,e Calmar 10 7 lSwinemünde oder zurück JSwinemünde nach Stockholm oder zurück 16 11

Calmar 8 6Stockholm nach Calmar oder zurück s 2
Jn dieſen Beträgen ſind die Koſten für die Bewirthung der Reiſenden nicht mitbegriffen;

dieſelbe findet nach dem Tarife der Schiffs- Reſtauration ſtatt. Kinder unter 12 Jahren zah
len die Hälfte des Paſſagegeldes. Jeder Reiſende hat 100 Pfund Gepäck frei. Kinder wel
che die Hälfte zahlen haben nur 50 Pfund frei. Für das Mehrgewicht iſt die tarifmäßige

Ueberfracht zu entrichten. eDie ſpecielle Frachttaxe für Wagen Pferde und Güterſendungen nach und von Stock
holm und Calmar kann bei einer jeden Preußiſchen Poſt Anſtalt eingeſehen werden

Das Einſchreiben der Perſonen, ſowie die Annahme der Wagen, Pferde und Güter wird
in Stettin und in Swinemünde durch die Orts Poſt Anſtalten beſorgt

in den 20. April 1857. General Poſt Amt.
Schmückert.

Einkauf Gegen Hühneraugen, ſicheres Mittel, um
von Lumpen Knochen, Eiſen Kupfer, Blei, dieſelben ſchneln und ſchmerzlos zu vertrei

Zinn Zink, Meſſing und dergl. große Brau ben, empfiehlt in Schachtel à 5

hausgaſſe Nr. 2. ar Maxing, Neunhäuſer Nr. 5



Das Neueſte und Nobelſte von der Leipziger Meſſe empfing
die Tuch, Seiden- und Mode- Waaren Handlung

von e. eülronmn G o. große Steinſtraße 63.
fürz Hantkranke. Das ächte Königl. Preuß. eonceſſionirte Kummerfeld'ſche Waſchwaſſer

I C welches ſeit 60 Jahren durch viele ſegensreiche Erfahrungen bewährt iſt, heilt radical und ohne alle ſchädliche Nach

wirkung die meiſten Arten von naſſen und trocknen Flechten, Schwinden, Finnen, Puſteln, veraltete Krätze,
Kupferflecken, Hitzbläschen und andere derartige Ausſchläge und Hautkrankheiten. Gerichtlich beglaubigte
Zeugniſſe werden jeder Flaſche beigegeben, auch auf frankirte Anfragen Jedem gern mitgetheilt. Die ganze Flaſche koſtet 2 5
die halbe 1 10 und iſt in Halle a/S. einzig und allein zu beziehen von W. Messe, Schmeerſtr. 36. Briefe u Gelder franco.

Nu Ha Fannmnumn
erhielt

Friſchen Silberlachs in Fiſchen von 8 bis 15 R 7
Fetten geräucherten Silberlachs fferire à W 15 und 20

Gehörkranke und die magnet electriſche Heilmethode von 1 bis 2 Uhr.
Dr. Tieftrunk, pr. Arzt.

Hagelſchäden Verſicherungs Geſellſchaft zu Erfurt,
welche am Schluſſe von 1856 12,096 Mitglieder mit 10,839,150 Verſicherungsſumme
zählte und in demſelben an 2123 Intereſſenten 170,441 3 4 baar vergütete, fährt
auch in dieſem Jahre fort, Verſicherungen zu angemeſſenen billigen Beiträgen abzuſchließen.

Jn den 12 Jahren ihres Wirkens zahlte die Geſellſchaft baare Entſchädigungen
1,222,176 1 5 an 11,601 Mitglieder.

Die vorfallenden Schäden werden durch eine aus 3 Mitgliedern beſtehende Commiſſion
auf die ſolideſte Weiſe regulirt.

Alle Ueberſchüſſe gehören den Mitgliedern allein und gehen denſelben nach den Beſtim
mungen des Statuts zu gut.

Die Beiträge für hier betragen
auf 100 Verſicherungsſumme fl

100
100
100 Mohn Hanf, Lein

ür Halmfrüchte 24Hülſenfrüchte. 24
Oelfrüchte 40c. 76

Zur Verabreichung der Rechnungsabſchlüſſe von 1856 an die zeitherigen Mitglieder, von
Statuten und Antragsformularen, ſowie zur Entgegennahme und zur Anfertigung der Ver
ſicherungsanträge empfiehlt ſich O. G. RKamprath,

der Agent der Geſellſchaft
5 in Lauchſtädt.

t Gegen aufgesprungene und rauhe Haut
empfiehlt GIIVCerin als das beste und bequemste Mittel in Flacons à 5 Sgr.

Carl Haring, Neunhäuser Nr. 5.
Letzte große Holz- Auction.

Heute Sonnabend den 25. April um 1 Uhr (nicht 2 Uhr
wie früher angeſetzt war) ſoll gr. Ulrichsſtraße Nr. 8 eine große
Partie vorzüglich

Auction von Zucht- und Maſt
Vieh an Schwyzer u. Holländer
Naſſe, wie auch Kreuzung von

beiden Naſſen.
Montag d. 1I8. Mai 1887 von früh

9 Uhr an ſollen Pachtveränderungs halber auf
dem Rittergute Oder witz bei Pegau, K. S.

6 Stück fette Kühe,
18. mehr oder minderhochtragende Kühe,
12 abgekalbte Kühe,
7 tragende Ferſen,
6 jährige Ferſen,1 jähriger Schwyzer Bulle,

ſo wie auch
14 Maſt- Schweine und
s Läufer Schweine

gegen ſofortige baare Zahlung in Sächſiſchem
oder Preußiſchem Courant an den Meiſtbieten
den verkauft werden. Noſenthal.

Auction:
Montag d. 18. Mai Nachmittags ſol

len auf dem Rittergute Oderwitz bei Pegau,
K. S., nachverzeichnete Utenſilien gegen ſofor
tige baare Zahlung in Sächbſiſchem oder Preu
ßiſchem Courant an den Meiſtbietenden ver
kauft werden

1) Die Utenſilien einer landwirthſchaftlichen
Brennerei an Kupfer Bottichen, Kühl-
gefäßen, Kartoffelmühle und Malzquetſche,

einzeln oder im Ganzen.
2) Ein faſt noch neuer Treppenroſt.
3) Eine faſt noch neue Hand Dreſchmaſchine.
4) Ein faſt noch neuer vierſitziger Glaswagen.
5) Eine vierſitzige Chaiſe mit Vorderverdeck.
6) Ein zweiſitziger Schlitten mit Muſchelkorb,

ein und zweiſpännig zu fahren.
Die Beſichtigung dieſer Effecten ſteht von

jetzt ab den darauf Reflectirenden frei.i gutes Nutz- und Brennholz, Bretter u. dergl. KRoſenthal.
verſteigert werden. WeintrauveDas Nutzholz hat bedeutende Länge und Stärke. Sonntag Coneert

iensoh. John, Stadtmuſtkdirector.
HausVerkauf. Trotha. Bad Wittekind.Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein Sonntag ladet zur Unterhaltungsmu Sonntag Concert.

Haus beſtehend aus 3 Stuben, 2 Kammern,
Küche Keller und Bodenraum, nebſt einem

Nebengebäude mit einer Wohnung, Ställen
und einem Gemüſe und Obſt-Garten meiſtbie
tend zu verkaufen und habe zu dieſem Zwecke
einen Termin auf den 3. Mai Nachmittags um
3 Uhr im hieſigen Schießhauſe anberaumt, wo
die Bedingungen näher bekannt gemacht wer
den ich lade dazu Kaufluſtige beſtens ein.

Löbejün, im April 1857.

Eine ſehr günſtig gelegene Windmühle nebſt
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden mit 20 Acker
Artland, am Mühlengrundſtücke angelegen, iſt

Fa milienverhältniſſe halber ſofort zu verkaufen.
Ferner eine Baieriſche Bierbrauerei

und mehrere Güter in Franken ſind zu ver
kaufen durch das rn Schouerg, von

rnſt Schönerſtedt.Ollendorf bei e ſedt
Jn Wallwitz Nr. 7 iſt eine Stube für

ein Paar Arbeitsleute zu vermiethen.

Eine gnoße Auswahl neue geriBettfedern, wie auch fertige S
ken zu ſehr billigen Preiſen ſind zu haben in
der Handlung von J. Kramer in Wettin

Zwei große ſchwere fette Schweine (Sauen)
ſtehen zum Verkauf bei W. Hoffmann in

Burgſtaden bei Lauchſtedt.
Gärtner Cocrejus.

ſik und friſchen Speck und andern Kuchen
freundlichſt ein Ed. Knoblauch.

Männerliedertafel.
Zum Sonnabend den 25. d. Mts. erſucht

die Mitglieder ſich recht zahlreich einzufinden
der Vorſtand.

Vier Stück braſilianiſche Ziegen ſtehen auf
dem Rittergute Lützſchena bei Schkeuditz
zum Verkauf.

Offerten bittet man an die WirthſchaftsJn
ſpektion daſelbſt zu richten.

An den Zuckerfabriks Bauten bei Schwit
tersdorf und bei Zabitz im Mansfelder Ge
birgskreiſe finden tüchtige Maurer und Zim
mergeſellen ſowie fleißige Tagelöhner anhal-
tende Beſchäftigung. Arbeitszeit von früh 5
Uhr bis Abends 6 Uhr bei einem Lohne von
16 für den Geſellen und 12 für den

Tagelöhner. Für Quartier, billiges Eſſen und
Brod iſt geſorgt.

Die Arbeiter haben ſich an den Bauſtellen
zu melden.

Cönnern ven 18. April 1857.
G. Freymuths Erben.

12 Uhr.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Folge

Theilnahme bittend,

E. Stöckel, Director.

Todes Anzeige.
Nach langen Leiden verſchied heute Mittag

12 Uhr unſere gute, liebe Tochter Helene
Haſſert im 18ten Jahre!

Dieſe traurige Anzeige unſern Verwandten

und Freunden. e neDelitz ſch, am 22. April 1857.
E. F. B. Haſſert, Rechts Anwalt,

nebſt Frau.

TodesAnzeige.
Nach Gottes väterlichem und unerforſchlichem

Rathſchluß entriß uns geſtern Abend um 8 Uhrn en Leiden der unerbittliche Tod, in
olge einer Verletzung an der rechten Hand,

unſern theuern Gatten und Vater, den Guts
beſitzer Friedrich Penne allhier, im 53. Jahre

feines Lebens. Sanft ruhe ſeine Aſche.
Dieſe traurige Nachricht widmen, um ſtille

allen Verwandten und
Freunden des Verſtorbenen

die trauernden Hinterbliebenen.
Drehlitz, den 24. April 1857.



Beilage zu Nr. 96

e

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 16. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. A. Folgendes
Einer Bekanntmachung der Königl. Regierung zufolge find bei der am 27. Fe

bruar er. in Eilenburg ſtattgehabten Wahl der Mitglieder und Stellvertreter für die
Handelskammer in Halle aus dem Handels und Gewerbeſtande in Eilenburg 1) der
Commerzienrath Degenkolb, 2) der Fabrikant Ehrenberg, und 3) der Kauf
mann Kieſewetter zu Mitgliedern, ſowie 1) der Fabrikant Bodemer und 2) der
Kaufmann Nell zu Stellvertretern gewählt und dieſe Wahlen durch Ober Präſidial
Exrlaß vom 25. März er. genehmigt worden.

Das Königl. Appellationsgericht zu Naumburg macht bekannt, daß das Dorf und
die Flur Zörnitz, mit Genehmigung des Juſtiz Miniſters vom Bezirke des Kreisge
richts zu Eisleben abgetrennt und vom 1. April ab dem Bezirke des Kreisgerichts zu
Halle und beziehungsweiſe der Gerichts Commiſſton zu Wettin einverleibt worden iſt.

Die Perſonal Chronik des Amtsblattes meldet:
Durch Reſcript des Miniſters für Handel 2c. vom 29. October 1856 iſt dem

Markſcheider Hörold zu Wettin die Verlegung ſeines Wohnortes nach Halle geſtat
tet und hat dieſelbe am 1. huj. m. ſtattgefunden. Durch den Tod des Pfarrers
Ratz iſt die Pfarrſtelle zu Neunheilingen, in der Diöces Sundhauſen, vacant gewor
den. Die Stelle iſt Privat Patronats. Die Schul und Küſterſtelle in Zöll
ſchen, Ephorte Lützen, Privat Patronats, iſt durch das Ableben ihres bisherigen
Inhabers erledigt.

Sangerhauſen. Der Director des hieſigen VorſchußVer
eines giebt in Nr. 27 des Sangerhäuſer Kreisblattes eine Ueberſicht
der Geſchäfte dieſes Jnſtituts im erſten Jahre ſeines Beſtehens, wo
nach die Einnahme in 34,298 Thlr. 27 Sgr. 1 Pf. und die Ausgabe
in 33,535 Thlr. 2 Sgr. 10 Pf. beſtanden hat 329 Vorſchüſſe gelei
ſtet und 25 Capitale auf Amortiſation gegen hypothekariſche Sicher
heit ausgeliehen ſind, der Reſervefond auf 300 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf.
herangewachſen iſt und die Zahl der Vereinsmitglieder 155 beträgt.
Die Einnahme iſt lediglich durch Eintrittsgelder und die Monats
ſteuern der Vereinsmitglieder, durch die erhobenen Zinſen und durch
Einlagen gebildet, ſo daß die Aufnahme von Darlehnen nicht erfor
derlich geweſen iſt. Verluſte ſind überall nicht eingetreten. Der Verein
hatte am Schluſſe des Rechnungsjahrs faktiſch nicht länger als 10
Monate beſtanden und nach jener Ueberſicht war die Einnahme in
den 3 erſten Monaten dieſes Jahrs um 21,867 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf.
geſtiegen. Es ſind dies die ſprechendſten Beweiſe, daß der Verein ei
nen ſehr erfreulichen Aufſchwung nimmt und er darf die günſtigſten
Reſultate ſeiner Beſtrebungen erwarten da das Vertrauen des Pu-
blikums fortwährend ſteigen wird, je mehr daſſelbe ſich von der So-
lidität der Jnſtitutionen des Vereins und insbeſondere von der gro
ßen Sicherheit der dem Vereine anvertrauten Gelder überzeugt.
Die Statuten des Vereins weichen in ſehr weſentlichen Punkten von
denen anderer Vorſchuß Vereine ab indem z. B. der Zinsfuß für
Einlagen ſicher geſtellt iſt, Vorſchüſſe auch an Solche, die nicht zum
Vereine gehören, gezahlt werden und der Verein auch gegen hypo
thekariſche Sicherheit Darlehne unter der Bedingung der Amortiſation

Bekanntmachungen.
Der Abſender der am 20. h. zwiſchen 6 und

7 Uhr Abends hier zur Poſt eingelieferten
Packet Adreſſe an Fräulein Schultz in
Berlin, Neue Königsſtr. Nr. 34, wolle ſich bei
der hieſigen Brief-Ausgabe- Expedition melden.

Halle, den 23. April 1857
Königl. Poſt Amt.

Fesea.

Aachener und Münchener Fenerverſicherungs Geſellſchaft.
Die durch den Tod des Herrn Dietrich erledigte Agentur iſt dem Herrn Richter zu

Mücheln übertragen worden wovon ich Bemerkung zu nehmen bitte.
Halle, im April 1857.

der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Perlage).

Halle, Sonnabend den 25, April 1857.

ausleihet, wobei die Art der Amortiſation neu und für die Schuldner
höchſt günſtig iſt. Für diejenigen, welche näher mit dem Jnſtitute
bekannt werden wollen, wird bemerkt, daß die Statuten durch den
Director des Vereins Amtsrichter a. D. Steinacker, zu bezie
hen ſind.

Erfurt. Der Gewerbebetrieb im hieſigen Regierungsbezirk
iſt jetzt im Allgemeinen lebhaft, ſo daß viele Fabrikanten mit der Ver
größerung ihrer Etabliſſements vorgehen. Nur die Wollkämmerei
geht immer mehr zurück, und es ſcheint der Zeitpunkt nicht fern, wo
dieſer Betrieb einzig und allein der Maſchinenthätigkeit anheimgefallen
ſein dürfte. Die Lage der Gewehrfabrikation im Kreiſe Schleuſingen
hat ſich in der jüngſten Zeit etwas gebeſſert. Die Suhler Fabriken
ſind mit Umänderung von Gewehren für einige kleinere Deutſche Staa
ten und mit Herſtellung einer Partie neuer Gewehre für Peru
man ſpricht von 2000 Stücken beſchäftigt.

Julius Mühling in Magdeburg iſt zum königlichen Mu
ſikdirector ernannt worden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. April.
Hr. Geh. Ober-Bergrath v. Kny a. Berlin. Hr. Landrath v.

Die Hrrn. Kaufl. Donath a. Braunſchweig Büchenbacher

Hr. Amtm. Spielberg a. Helbra. Die Hrrn. Fabrik. Auguſtin
Die Hrrn. Kaufl. Töpellmann a. Bremen,

Kronprinz
Madai a. Breslau.
a. Fürth.

Stadt Zürich
a. Roßlau, Mardalosky a. Polen.
Duvin a. Düren Bardholdſen a. Ravensburg. Hr. Künſtler Bosco m. Gem.
a. Paris. Hr. Jngen. Wellerez a. Rußland.

Goldner Ring Hr. Stud. jur. Kummert a. Heidelberg. Frau Rechts Anw.
Seeligmüller m. Fam. Hr. Grubenbeſ. Ackermann u. Hr. Faktor Schröter a.
Cönnern. Hr. Paſtor Giebelhauſen a. Volkſtedt. Hr. Stud. theol. Nahlzahn
a. Danzig. Hr. OberJngen. Weidner a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Gläſer a.
Prag, Wurdig a. Hanau, Locho a. Leipzig Stahl a. Wiesbaden.

Goldner Löwe: Hr. Steuerreviſor Teutſchbein a. Erfurt. Hr. Maler Lin
colm a. Paris. Die Hrrn. Kaufl. Waßam a. Baltimore, Martin a. Zeitz, Löhr
a. Umbach. Hr. Rent. Bättig m. Frau a. Charlottenburg. Hr. Stud. Waßti
law a. Belgrad i. Serbien.

Stadt Hamburg Fräul. E. u. A. Prösdorf a. Schmölln. Hr. Amtm. Oelze
a. Gr.Werther. Hr. Hüttenmſtr. Laue a. Golmannsdorf. Hr. Rendant Clauß
a. Aſchersleben. Hr. Major v. Behrend a. Erfurt. Hr. Kaufm. Ländler a.
Leipzig. Hr. Bergmſtr. Mehner a. Eisleben.

Schwarzer Bär: Hr. Fabrik. Ziegenhirt a. Mühlberg. Hr. Schichtmſtr.

Die Hrrn. Kaufl. Rettler a. Dülmen Grote a. Grentſyhe,
Müllet a. Großpöhla.

Gtoldne KugelHanekamp a. Weelte Rogge a. Lingen, Michael a. Arnſtadt. Hr. Oekon.
Troitzſch a. Reuſſen. Hr. Mil.Jntend. Beamter Haye a. Magdeburg. Hr.
Pharmaz. Schulze a. Frankfurt. Hr. Kellner Hanf a. Havelberg. Die Hrrn.
Pferdehdlr. Brate u. Schlimpert a. Delitzſch, Chichachwitz a. Ailſendorf, Müller
a. Eiſenberg.

Magdeburger Bahnhof
Wollter a. Hamburg. Hr. Pred. Mehring a. Stettin.
ner u. Brandt a. Magdeburg.

Frau Amtm. Stavenhagen a. Hohennauen. Frl.
Die Hrrn. Jnſp. Mu

Ehrenberg, Reg.-Aſſ. a. D.,
als Hauptagent.

Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung erkläre ich mich zur Vermittelung von
Feuerverſicherungs Anträgen, ſowie zu jeder ſonſt erforderlichen Auskunft gern bereit.

Mücheln, im April 1857. C. A. Richter, Privatſecr.,
als Agent.

Bekanntmachung.
Das durch Beſchluß vom 19. Decbr. 1856
über den Vachlaß des am 13. Mai 1856 zu
Halle a S verſtorbenen Maurers und Haus
veſizers Johann Wilhelm Plasky er
öffnete erbſchaftliche Liquidationsverfahren iſt
durch das rechtskräftige Präcluſionserkenntniß
vom 6. März d. J. beendigt.

Halle a/S., am 17. April 1857.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Bekanntmachung.

Die HagelſchädenVerſicherungsgeſellſchaft zu Erfürt
fährt auch in dieſem Jahre fort Verſicherungen zu angemeſſen billigen Beiträgen abzuſchlie
ßen, und bin ich zur Verabreichung der Antragsformulare, ſo wie zur Entgegennahme und
zur Anfertigung der Verſicherungsanträge zu jeder Zeit gern bereit.

Die diesjährigen Prämien betragen
a) für den Saalkreis auf 100 VerſicherungsSumme für Halmfrüchte, Kartoffeln

Gräſereien, Futterkräuter c. auch Hülſenfrüchte, 24 für Raps, Rübſen, Avehl ec.,
Runkelrüben c. 40

b) für den Seekreis nur 18 reſp. 34
Der Agent der Geſellſchaft

August Schröder in Alsleben a/S.
Jn dem Konkurſe über den Nachlaß des

Weißgerbermeiſters Friedrich Karl Höfer
von hier, iſt der Juſtizrath Schede hierſelbſt
zum definitiven Verwalter ernannt worden.

alle aS. am 15. April 1857.

Die Putzhandlung von O. Nüetsch, gr. Klanusſtraße,
empfiehlt ihr Lager der neueſten Meßwaaren in allen Arten Strohhüten, Bändern und Blu
men, und allen in dieſes Geſchäft einſchlagenden Artikeln zu ſehr ſoliden Preiſen auch wer
den daſelbſt noch fortwährend Strohhüte zum Waſchen und Moderniſiren angenommen.

önigl. Kreisgericht, I. Abtheilung. Auf eine der bedeutendſten BraunkohlenAlle Diejenigen, welche für entnommene
Eiſenwaaren der Handlung meines verſtorbeBekanntmachung.

Der diesjährige hieſige Frühjahrsmarkt fin
det nicht, wie in einigen Kalendern eben
iſt, den 8. und 9. Mai er. ſondern erſt
Donnerstag und Freitag nach Cantate
ſagt den I. und 15. Mai er.

att.
Artern, den 22. April 1857.

Der Magiſtrat.
Ein großer Verkaufsladen mit Wohnung iſt

zu vermiethen und 1. October zu beziehen gr.
Klausſtraße Nr. 25.

nen Mannes, des Kaufmanns Ferd. En
gelcke, noch ſchulden, fordere ich hiermit auf,
ihre Beträge binnen 4 Wochen an den jetzigen

Beſitzer der Handlung Herrn C. H. Wag-
ner, große Urrichoftraße Nur zu berichtigen.

Halle, den 24 April 1857.
Anna Engelcke geb. Jaeger.

Ein gewandter mit guten Zeugniſſen ver
ſehener junger Kellner findet zum 1. oder
15. Mai eine gute Stelle. Zu erfragen bei
Frau Lange, Hallgaſſe Nr. 4.

Gruben des Halberſtädtiſchen Bergamts Be
zirks wird ein tüchtiger Betriebs und Rech
nungsführer unter ſehr guten Bedingungen ge
ſucht. Anmeldungen franco Halber-
stadt, A. M. J. poste restante.

Eine Reſtauration oder Gaſthof
wird zu pachten geſucht. Adr. unter A. R.
Nr. 4 bittet man an Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung franco abzugeben.

Jn Nauendorf a/P. Nr. 6 ſteht eine
hochtragende Kuh zu verkaufen.



Mein durch große Zuſendungen auf das Allervollſtändigſte ſortirte
Jeinen- und Baumwollen-Waaren- Lager

empfehle unter Zuſicherung der billigſten Preiſe.

Unſere von der Leipgiger Meſſe wieder auf das Vollſtändigſte aſſortirten Läger

in Seiden und Modewaaren, Tuchen,
Manttelets einpſehlen hierdurch ganz ergebenſt.

Rock und Beinkleiderſtoffen, Mantillen,

Semmn Söhnen
Den Empfang ihrer neuen
benſt an

Meßwaaren zeigt hierdurch erge-
die Weißwaaren- Handlung

von
Geübte WeißNäherinnen

finden daſelbſt Beſchäftigung. H. Neet Für die
Hagelſchäden Verſicherungs Geſellſchaft „Cereg“

in Magdeburg
werden auch in dieſem Jahre Veiſicherungs Anträge angenommen, ſowie Antrags Formulare
und Verſicherungs Bedingungen gratis ertheilt bei: z

Herrn Rob. Hart in Halle.
Herrn Julius Ehrig in Eilenburg, Herrn Guſt. Köhler in Düben,

C G. Neckling in Weißenfels, Herrm. Noſe in Delitzſch,
H. Gabelmann in Dommitzſch, Regiſtrator Hötzel in Hohenmölſen,
Earl Scheibert in Wettin, Ernſt Wehde in Brehna,Franz Schilling in Sangerhauſen, Thierarzt Neumann in Höhnſtedt,

Wohlleben in Nebra,Müting in Mansfeld,
J. C. Vollert in Allſtedt,
Fricdr. Töpel in Wittenberg.

Hugo Kitzing in Landsberg i/S.,
J. S. Webel in Zeitz,
Friedr. Lindenhahn in Torgau,
Thierarzt Biumenſtein in Löbejün,

Franzelius in Cönnern,

Sekretair Schneider in Lauchſtedt,
E. F. Rohne in Hettſtedt,
Thierarzt Zimmermann in Artern,
Zimmermſir. Küſtermann in Frei

burg a/
Planer in Lützen,

Thierarzt Klooß in Gerbſtedt,
Rittmeiſter in Schkeuditz,Aſſeſſor C. F. Weber in Bibra,

H. Schröter in Saubach, Dr. Kunze in Velgern,Theodor Kannis in Laucha, G. E. Brutſchke in Merſeburg,
Jnſpector Mehliß in Zörbig Win. Nenner in Schönewalde,
Zimmermeiſter Herrman in Ortrand, Sekretair Dietrich in Wiehe.

Halle, im April 1857.
Die General Agentur:

B. Liersch Comp.
Die Verlegung meines Geſchäfts vis à vis meiner früheren Wohnung, in das Haus

des Wagenfabrik. Herrn Kathe, Leipzigerſtr. Nr. 95 u. 96, erlaube ich mir einem geehrten
hieſigen und auswärtigen Publikum ergebenſt anzuzeigen.

Gleichzeitig errichtete ich daſelbſt ein vollſtändig gut aſſortirtes
v SHöhen anin eleganten ſoliden Tiſchlerarbeiten.

Dieſe meine neuen Arrangements einem geehrten Publikum beſtens empfehlend, bitte
gleichzeitig mir das bisher geſchenkte Vertrauen auf dieſe neue Geſchäftsveränderung zu über

kragen.

Ciſchlermeiſter.Halle, im April 1857.

Aſe Arten von Ladeneinrichtungen, Vorbaus und Bauarbeiten werden unter Zuſiche

S

Herrmann V.rung von prompter und reeller Bedienung ausgeführt.

II. W ümmen Ciſchlermriſter.
on Jen behebteren Sorten der B. eder schen

Metall- Compositions- Schreibfedern
in Dauer und Weichheit vortrefflich, sowie auch practische und elegante Sorten von
Stahlfederhaltern halte stets auf Lager. E. Aarmrodit, gr. Steinstr. 67.

Groggon's Patent- Asphalt- Dachfilze
in Platten von 72 Rheinl. Länge, 31“ Breite,

welche hinſichtlich ihrer Leichtigkeit, Hauer und Billigkeit jedes bisher gekannte Deck Mate
rial übertreffen, empfehlen wir den reſp. Bau Unternehmern als durchaus wetter und feuer
feſte Bedachung für

Hüttenwerke, Fabriken, Bahnhöfe, Magazine, Oekonomie-Gebäude, Remiſen, Salons,
Wohn und Lagerhäuſer jeder Art c.

Die Filzdächer beſeitigen bei einer mehr als 40 jährigen Dauer faſt jede Reparatur und ge
wahren auf allen größeren Gebäuden unverkennbare Vortheile, weil ſie die Holzconſtruction
weſentlich vereinfachen.

Muſter und Proſpekte werden auf frankirte Anfragen frei eingeſandt, auch kann bei uns
eine mit obigen Filze bewerkſtelligte DOachdeckung von ca. 5000 Fläche in Augenſchein
genommen werden.

Teuscher e Vollmer im alle a S.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

LehrlingsGeſuch.
Für ein lebhaftes Material Geſchäft

in Leipzig wird ein Lehrling mit den nöthi
gen Schulkenntniſſen zum ſofortigen Antritt
geſucht. Näheres bei

Albert Nöhrig in Halle.
Einen Lehrling ſucht W. Meier, Tiſch

lermeiſter in Giebichenſtein.
Ein Lehrling kann ſogleich in die Lehre tre

ten bei Albert Kopf, Klempnermeiſter.
Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter

Weber, Rathhausgaſſe Nr. 7.
Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermei

ſter Kohlig, gr. Steinſtr. Nr. 58.
Einen Lehrling ſucht der Schneider
meiſter Föllner, Rathhausgaſſe Nr. 3.

Lehrlings-Geſuch.
Ein Sohn anſtändiger Eltern kann unter

annehmbaren Bedingungen in meiner Bäckerei

ſofort in die Lehre treten.
E. Krone, Leipzigerſtraße Nr. 38.

Ein unverheiratheter Gärtner, welcher im
Gemüſebau und Blumenzucht bewandert iſt,
wird zum ſofortigen Antritt geſucht.

Zu erfragen bei Herrn Adlung, Stroh
hof in Halle.

Eine tüchtige Wirthſchafterin, die entweder
in großen Haushaltungen oder in einer bedeu
tenden Reſtauration ſervirt haben muß, wird
um ſogleich einzutreten geſucht. Von wen
ſagt die Pfefferſche Buchhandlung.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.

Neis, 20 17 16 15 1210 und 8 für einen Thaler,
Türkiſche beſte ſüße Pflaumen,
Jenaer Pflaumen
W. Värstenberg Sonne

X Guanmo,echt peruanischen, pftehtt un-
ter Garantie R. BReuss mer

10 Schock Hafer Stroh à 257 und
10 Schock langes RoggenStroh iſt zu verkau
fen bei Köhler in Milzau, ſo wie auch
28 Stämme Floßbauholz.

Gurkenkerne erhielt ein Pöſtchen ſchöner
keimfähiger Waare und verkaufe dieſelben im
Ganzen und Einzeln billig.

Louis Fritſch, Klausthör Nr. 15.
Ein guter Hof und Zughund zu verkaufen

bei Berger in Dornſtedt.
Anſtändige Herren finden vom 1. Mai ab,

auf vorherige Anmeldung, guten Mittagstiſch
gr. Ritterg. Nr. 14, 1 Treppe hoch.

Paſſendorf. Sonntag Geſellſchaftstag
und Tanz bei Hertzberg.

I. A. Riurrkcharrelt, am Aarkt.
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